
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Die SVP gilt als konservativ, populistisch und heimatverbunden. Sie setzt auf

 wie Familie und Tradition und ist der Meinung, dass jeder

 selbst dafür verantwortlich ist, was er aus seinem

 macht. Daher will sie auch keinen starken Sozialstaat. Des Weiteren

ist die SVP gegen den  der Schweiz zu Organisationen wie der

Europäischen Union oder der . Sie will, dass das Land möglichst

neutral und vom Rest  unabhängig bleibt. Außerdem will sie, dass

weiterhin jeder junge Mann in die  muss. In den meisten

Nachbarländern der Schweiz gibt es diese  nicht mehr.

In der Migration sehen viele SVP-Politiker eine Bedrohung: Wenn zu viele

 in die Schweiz kommen, zerstöre dies die Schweizer Kultur. Auch

würden dadurch  in der Schweiz zunehmen und die Löhne für

Arbeitskräfte sinken, da Migranten aus armen  bereit seien für weniger

Lohn zu arbeiten. Sie will daher, dass strenger kontrolliert wird, wie viele

 in die Schweiz einwandern, und dass es schwieriger wird, einen

Schweizer  zu bekommen. Ausländer, die kriminell sind, sollen das

Land verlassen müssen.

In den Schweizer  sorgt die SVP immer wieder für Aufsehen. Vor allem

durch Volksabstimmungen, die sich in der  gegen Ausländer richten.

Berühmt ist die SVP dabei für ihre teilweise hetzerische . Ein Beispiel:

Im Jahr 2010 wurde in der Schweiz darüber abgestimmt, ob Ausländer, die eine schwere

 begangen haben, ausgeschafft werden können. Die SVP machte

dafür ein , das ein schwarzes Schaf zeigt, welches von weißen

Schafen weggekickt wird. Das schwarze  steht für Ausländer, die

kriminell werden. Die anständigen Schweizer, also die weißen , sollten

diese entfernen.


